
 

 

 

Stadt Bern 

Direktion für Finanzen, 

Personal und Informatik 

Stadt Bern: Massnahmen für eine ausgewogene Geschlechtervertretung 

 
 

 

 

 Ausgewogene 

Vertretung beider 

Geschlechter auf 

allen Hierarchiestu-

fen (Art. 3 PRB) 

 

 Voll- / Teilzeit 

abklären, Stellentei-

lungen im Rahmen 

der betrieblichen 

Möglichkeiten (Art. 

3 PRB; Art. 130, 

130a PVO) 

 

 Job Sharing (Art. 

131 PVO) 

 

 Gleichstellungscon-

trolling 

 

 

 Stellenausschrei-

bung: geschlechts-

neutral (Art. 9 PRB), 

auf Portalen, wie 

z.B. femdat 

 

 Stellenausschrei-

bungen konsequent 

80–100% 

 

 Ergänzung bei 

Stellenausschrei-

bungen: „Bewerbun-

gen von Frauen sind 

besonders er-

wünscht“ 

 

 PEGASUS: Berück-

sichtigung von aus-

serberuflich erwor-

benen Qualifikatio-

nen / Schlüsselkom-

petenzen; Führen 

und bewerten von 

Interviews, wenn 

möglich durch beide 

Geschlechter 

 

 Bei gleichwertiger 

Qualifikation: Bevor-

zugung des unter-

vertretenen Ge-

schlechts (Präfe-

renzregel Art. 10 

PRB) 

 

 Kinder- und Famili-

enzulagen (Art. 34 – 

36 PRB, Art. 50-53 

PVO) über gesetzli-

chen Vorgaben 

 

 KITA Plätze 

 Freitage für Notsi-

tuationen in der 

Familie (Art. 107 

Abs. 3 PVO) 

 

 Mutterschaft- und 

Vaterschaftsurlaub, 

Adoptionsurlaub 

(Art. 46, 52 PRB / 

Art. 104 – 110 

PVO) 

 

 Arbeitszeitmodelle, 

die ermöglichen: 

- Schulferien bes-

ser abzudecken 

- Kinderbetreuung 

am Morgen und 

Abend zu ge-

währleisten 

- Telearbeit (Art. 

131a/b PVO) 

 

 Im Fall von Mutter- 

oder Vaterschaft: 

Möglichkeit zur Re-

duktion des Ar-

beitspensums 

 

 Förderung variabler 

/ reduzierter Ar-

beitszeiten  

 

 Intensivierung von 

Telearbeit.  

 

 Flexible Arbeits-

zeitmodelle konse-

quent nutzen  

 

 Merkblatt Kurzzeit- 

und Notfallbetreu-

ung  

 

 Überarbeitung des 

Anmeldeverfahrens 

für KITA-Plätze 

 
 

 Weiterbildungsmög-

lichkeiten und -

angebot stadtintern 

stehen allen gleich-

ermassen offen. 

Permanente Qualifi-

zierung (Art. 77 PRB 

/ Art. 145 – 153 

PVO) 

 

 Führungskräfte 

werden für die The-

matik sensibilisiert in 

Einführungsmodul 4 

der Führungsaus-

bildung. Beratung 

durch Fachstelle für 

die Gleichstellung 

von Frau und Mann 

 

 Förderseminare sind 

weiterentwickelt wor-

den, geschlechts-

spezifisches Diskri-

minierungspotenzial 

ist nicht vorhanden 

 

 Standortbestimmun-

gen geschlechts-

neutral unter Be-

rücksichtigung der 

Lebenssituation 

 

 Personalentwick-

lungskonzept: Füh-

rungs- / Projekt- / 

Fachlaufbahn 

 

 Diskriminierungs-

freie Personal-

beurteilung (Art. 78 

PRB; Art. 154 – 159 

PVO)  

 

 Talenterhebung von 

Mitarbeiterinnen mit 

gezielter Förderung 

Weiterbildung oder 

Karriere-Mentoring, 

zudem Vernetzungs-

anlässe und Refera-

te 

 Keine Lohndiskrimi-

nierung, regelmäs-

sige Überprüfung 

(logib) 

 

 

 
* Die unter Personaleinsatz aufgeführten Massnahmen entfalten ihre Wirkung auch in den Prozessschritten Personalgewinnung 
und -erhaltung.  
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